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Leuchtende Kürbisse, gruseli-
ge Gestalten und jede Menge 
Süßigkeiten: Am vergangenen 
Samstag wurde auch in Gries-
heim Halloween gefeiert. 
Dabei zeigte sich in den Stra-
ßen der Stadt ein ganz unter-
schiedliches Bild. Während 
in manchen Wohngebieten 
von Halloween kaum etwas 
zu spüren war, herrschte an-
dernorts reger Betrieb. Dort 
zogen zahlreiche Kinder ge-
meinsam mit ihren Familien 
von Haus zu Haus, klingelten 
an den Türen und hofften 
auf eine süße Überraschung. 
Auch private Halloween-Par-
tys mit Freunden gehörten für 
viele zum Abend dazu.

Besonders in den Straßen, 
in denen viele kleine Geister, 
Hexen und Vampire unter-
wegs waren, hatten sich die 
Bewohner einiges einfallen 
lassen. Manche Häuser und 
Vorgärten waren so aufwen-
dig geschmückt, dass man 
aus dem Staunen kaum her-
auskam. Mit stimmungsvol-
ler Beleuchtung, gruseligen 
Figuren, Spinnennetzen und 
originellen Dekorationen 
verwandelten sie sich in klei-
ne Halloween-Welten. Für die 
Kinder gab es neben den ge-
sammelten Süßigkeiten also 
jede Menge zu entdecken.

Jürgen Becker war an Hal-
loween bei Freunden zu einer 
Party eingeladen und bekam 
das bunte Treiben hautnah 
mit. Thomas Rauschkolb hat-
te sein Haus schaurig-schön 
geschmückt. Die aufwendige 
Dekoration zog viele Grusel-
fans an, die gerne stehenblie-
ben und sich umschauten. 
Mehr als 100 Kinder und Er-
wachsene zählte Becker bis 
etwa 22 Uhr. Besonders die 
fantasievollen Kostüme der 
Kinder beeindruckten ihn. 
Viele Eltern hatten sich beim 
Schminken und Herrichten 
ihres Halloween-Hachwuch-
ses sichtlich viel Mühe gege-
ben.

Eine ganz besondere Über-
raschung wartete an diesem 
Abend außerdem auf die Hal-
loween-Besucher: Einige Mit-

glieder der Band Elementz, 
die aus der GHS-Rockband 
hervorgegangen ist, hatten 
sich etwas Besonderes aus-
gedacht. Mit einer Rockband-
Jam-Session und bekannten 
Rocksongs sorgten sie für 
ordentlich Stimmung und 
überraschten die vorbeizie-
henden Halloween-Gestal-
ten mit einem musikalischen 
Extra. Die Idee dazu entstand 
ganz spontan bei einer Band-
probe, nur wenige Wochen 
vor Halloween. Mit viel Be-
geisterung machten sich die 
Jugendlichen anschließend 
an die Vorbereitung und 
setzten ihren Einfall in die 
Tat um. Das kam offenbar 
bestens an. Zahlreiche Gries-
heimer blieben vor dem Haus 
stehen, lauschten der Musik 
und spendeten Applaus. Ei-
nige Kinder waren von der 
unerwarteten Rockeinlage 

Musikalische Halloweennacht
Halloween in Griesheim: Gruselige Dekorationen und kreative Kostüme

sogar so beeindruckt, dass sie 
vor lauter Staunen beinahe 
vergaßen, ihre Süßigkeiten 
mitzunehmen. Michael Em-
rich, der von der gelungenen 
Aktion berichtet, freut sich 
besonders über die Eigenin-
itiative der jungen Musiker. 
„Es ist schön zu sehen, mit 
wie viel Begeisterung und En-
gagement die Jugendlichen 
ihre spontane Idee umgesetzt 
haben.“

Ob beim gemeinsamen 
Süßigkeitensammeln, auf 
privaten Halloween-Partys, 
vor aufwendig geschmückten 
Häusern oder bei rockigen 
Klängen auf der Straße: Die 
Halloween-Nacht zeigte die 
unterschiedlichen Facetten 
des Festes in Griesheim. Wei-
tere Eindrücke und Bilder der 
Halloween-Nacht aus Gries-
heim gibt es im Innenteil die-
ser Ausgabe. km

Der ehemalige Tegut-Markt in der Feldstraße 13 wird künftig von Edeka Winkler betrieben. Am 16. November öffnet der Markt nach 
kurzer Umbauphase wieder seine Türen. Alle bisherigen Mitarbeiter werden übernommen. km-foto

Nach Wochen der Ungewiss-
heit steht fest, wie es mit dem 
bisherigen Tegut-Markt in der 
Feldstraße 13 weitergeht: Am 
Montag, dem 16. November, 
eröffnet dort Edeka Winkler. 
Damit bleibt der Lebensmit-
telmarkt den Griesheimern als 
Nahversorger erhalten. Für die 
Kunden gibt es künftig das be-
kannte Sortiment von Edeka 
Winkler, ergänzt um einzelne 
beliebte Produkte aus dem 
früheren Tegut-Angebot. Auch 
für die Beschäftigten gibt es 
gute Nachrichten: Alle bis-
herigen Mitarbeiter werden 
übernommen. Das hat Tho-
mas Mayer, stellvertretender 
Geschäftsführer und Leiter 
Vertrieb bei Edeka Winkler, 
auf GA-Anfrage mitgeteilt.

Der Wechsel ist Teil einer 
größeren Neuordnung im 
deutschen Lebensmittelhan-
del. Die Schweizer Genos-
senschaft Migros Zürich, zu 
der Tegut gehörte, hatte im 
März 2026 ihren vollständi-
gen Rückzug aus Deutschland 
angekündigt. Trotz umfang-
reicher Einsparungen hätten 
sich das Marktumfeld weiter 
verschärft und die Umsätze 
rückläufig entwickelt. Tegut 
sei mit seiner vergleichsweise 
geringen Unternehmensgrö-
ße und seiner Marktposition 
langfristig wirtschaftlich nicht 
mehr zukunftsfähig, begrün-
dete Migros die Entscheidung. 
Edeka vereinbarte daraufhin 
die Übernahme eines großen 
Teils der Tegut-Gruppe. Das 
Bundeskartellamt stimmte 
der Übernahme von 178 Filia-
len unter Auflagen zu (wir ha-
ben berichtet).

Auch für die drei Tegut-
Standorte in Griesheim, 
Weiterstadt und Groß-Zim-
mern war zunächst unklar, 
wie es weitergehen würde. 
Im Oktober wurde schließ-

lich bekannt, dass Edeka alle 
drei Märkte übernimmt. In 
Griesheim bedeutet das einen 
Wechsel der Marke, nicht aber 
das Ende des Lebensmittelan-
gebots am bisherigen Stand-
ort. Edeka Winkler betreibt 
bereits einen Markt in der Wil-
helm-Leuschner-Straße und 
wird künftig mit zwei Filialen 
in der Stadt vertreten sein. 

Bekanntes Sortiment 
und Online-Shopping
Der neue Markt in der Feld-
straße verfügt über rund 1500 
Quadratmeter Verkaufsflä-
che. Edeka Winkler plant dort 
einen klassischen Nahversor-
ger mit umfangreichem Le-
bensmittelangebot und einer 
großen Getränkeabteilung. 
„Die Kunden erwartet im We-
sentlichen das bekannte Ede-
ka-Winkler-Sortiment, in der 
gewohnten Sortimentsbreite 
und Tiefe“, erklärt Mayer. Auch 
die meisten regionalen Liefe-
ranten, die Kunden bereits aus 
dem Markt in der Wilhelm-
Leuschner-Straße kennen, 
sollen wieder vertreten sein.

Gleichzeitig möchte der 
Betreiber auf die bisherigen 
Tegut-Kunden eingehen. Be-
liebte Produkte aus dem frü-
heren Sortiment sollen nach 
Möglichkeit ebenfalls ange-
boten werden. „Erste Kontak-
te haben wir hierzu bereits 
aufgebaut“, berichtet Mayer. 
Da Edeka das ehemalige Sor-
timent allerdings nicht im De-
tail kenne, sei das Unterneh-
men auch auf Rückmeldun-
gen angewiesen. „Wir freuen 
uns über jede Form von Feed-
back zum Sortiment“, sagt 
Mayer. Kunden können dem 
Betreiber somit auch eigene 
Wünsche und Anregungen 
mitteilen.

Eine Bedienungstheke für 
Fleisch, Wurst und Käse wird 

es ebenfalls geben. Sie soll in 
der gewohnten Edeka-Quali-
tät angeboten werden. Ergänzt 
wird das Angebot durch einen 
Selbstbedienungs-Backshop. 
Eine weitere Neuerung ist 
ein geplanter Onlineshop mit 
Abholstation. Kunden sollen 
ihre Einkäufe künftig bequem 
von zu Hause oder unterwegs 
bestellen und anschließend 
fertig gepackt im Markt abho-
len können. „Wir arbeiten im 
Hintergrund mit Hochdruck 
an diesem Thema“, erklärt 
Mayer. Ob der Onlineshop 
bereits zur Eröffnung am 16. 
November einsatzbereit ist, 
stehe allerdings noch nicht 
endgültig fest. Der Betreiber 
ist jedoch zuversichtlich, es 
rechtzeitig zu schaffen.

Die Mitarbeiter bleiben
Besonders erfreulich ist die 
Nachricht für die bisherige 
Belegschaft: Alle Mitarbei-
ter der Tegut-Filiale werden 
übernommen. „Wir freuen 
uns, alle bestehenden Mitar-
beiter der Tegut-Filiale über-
nehmen zu dürfen und somit 
allen einen sicheren Arbeits-
platz anbieten zu können“, 
betont Mayer.

Veränderungen sind vor 
allem im Bereich der Bedie-
nungstheke geplant. Diese sei 
zuletzt aufgrund schwacher 
Umsätze personell deutlich 
ausgedünnt worden. Edeka 
Winkler möchte den Bereich 
nun wieder deutlich ausbau-
en. Neben Mitarbeitern aus 
den bestehenden Märkten, 
die in der Anfangszeit vorü-
bergehend unterstützen wer-
den, führt das Unternehmen 
bereits Bewerbungsgesprä-
che. Für die Bedienungsabtei-
lung sind aktuell noch Stellen 
frei. Interessierte können sich 
über die Internetseite des Un-
ternehmens bewerben.

Aus Tegut wird am 16. November Edeka
Edeka Winkler übernimmt alle bisherigen Mitarbeiter und kündigt zahlreiche Neuerungen an 

Eröffnung nach nur 
kurzer Umbaupause
Auch optisch soll sich im 
Markt einiges verändern. Das 
Gebäude in der Feldstraße be-
zeichnet Mayer aufgrund sei-
ner Architektur als besondere 
Immobilie. Die offene Decke 
und die große Glasfront sor-
gen für viel Tageslicht im Ver-
kaufsraum. Allerdings sei der 
Standort in einigen Bereichen 
inzwischen etwas in die Jahre 
gekommen.

Für umfangreiche Umbau-
arbeiten bleibt vor der Wie-
dereröffnung nur wenig Zeit. 
Innerhalb von zwei Wochen 
soll der Markt aufgefrischt und 
für den Neustart vorbereitet 
werden. „Innerhalb der Um-
stellungsphase von nur zwei 
Wochen können wir natürlich 
keine Wunder vollbringen“, 
sagt Mayer. Dennoch sollen 
an verschiedenen Stellen 
neue Akzente gesetzt werden. 
Ein konkretes Beispiel ist die 
Beleuchtung: Ein Großteil der 
bisherigen Leuchten wird auf 
LED umgestellt. Das soll den 
Markt heller machen und zu-
gleich den Energieverbrauch 
sowie die Kosten deutlich re-
duzieren.

Bereits Mitte dieser Woche 
soll der Markt wieder mit den 
ersten Waren bestückt wer-
den. Am Montag, dem 16. 
November, können die Kun-
den dann erstmals unter der 
Marke Edeka einkaufen. Die 
Öffnungszeiten sind mon-
tags bis samstags, von 8 bis 20 
Uhr. Am 16. November öffnet 
der Markt erstmals unter der 
Marke Edeka Winkler. Für 
die Griesheimer bleibt damit 
ein vertrauter Einkaufsstand-
ort erhalten, der künftig mit 
neuem Betreiber und erwei-
tertem Angebot weitergeführt 
wird. km

Mit einer spontanen Rockband-Jam-Session überraschte die Band 
Elementz die Halloween-Besucher in Griesheim. privat-foto

In der Sitzung des Finanz-
ausschusses am vergangenen 
Donnerstag verkündete Bür-
germeister Geza Krebs-Wetzl, 
dass er gemeinsam mit dem 
Magistrat die erste Fassung 
des Haushaltsplans für das 
Jahr 2027 aufgestellt hat und 
diese in der nächsten Stadt-
verordnetenversammlung am 
Donnerstag, dem 5. Novem-
ber, ab 19 Uhr, eingebracht 
wird. „Wir haben einen Haus-

halt mit viel Mühe aufgestellt. 
Wir sind einige Positionen 
mehrfach durchgegangen und 
haben einen Haushalt, der aus 
unserer Sicht genehmigungs-
fähig ist. Von der Kommunal-
aufsicht wurden keine Beden-
ken vorgebracht. Der Haushalt 
hat zwar keine schönen Zah-
len, aber ist aus Sicht des Ma-
gistrats noch genehmigungs-
fähig – mit all den Problemen, 
die er hat“, so Krebs-Wetzl. Es 

gebe viele große Investitionen, 
die Kopfzerbrechen bereitet 
haben. Der Feuerwehrneu-
bau und die Hegelsberghalle 
würden unter anderem zu den 
Projekten gehören, „die zu 
machen sind“. Bei diesen Pro-
jekten könne es dann nur da-
rum gehen, dass man „seine 
Finanzkraft so steuert und sich 
fragt, wann kommt es effektiv 
dran, dass man die Lasten ver-
teilt“. jp

Haushalt wird eingebracht
Bürgermeister Krebs-Wetzl: „Keine schönen Zahlen“ – Donnerstag Stavo 
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Viele hohe Niederlagen 
prägten das Bild der Tisch-
tennismannschaften des SV 
St. Stephan am vergangenen 
Wochenende. Ungeschlagen 
bleiben die Ersten Herren.

Erste Mannschaft  
Zu einem Sieg gegen die 
Spielvereinigung Groß-Um-
stadt reichte es der Ersten 
Mannschaft im Heimspiel 
zwar nicht, sie bleibt nach 
der Punkteteilung weiter 
ungeschlagen. Mühevol-
le Fünfsatzsiege im Doppel 
von Ripp/Müller und Kalcik/
Schütz sicherten der Mann-
schaft erst einmal zwei wich-
tige Punkte und sorgten für 
einen gelungenen Start in 
diese Partie. Noch besser ge-
staltete sich die Situation, als 
Kai Kalcik im ersten Einzel 
das Ergebnis auf 3:0 stellte. 
Nach Niederlagen von Mario 
Ripp und Mark Müller ging 
der Vorsprung wieder flö-
ten. Nun war es Alex Schütz, 
der die Differenz wieder auf 
zwei Punkte ausbaute. Wei-
tere Niederlagen von Mario 
Ripp, wenn auch knapp, und 
Kai Kalcik machten die Be-
gegnung wieder völlig offen. 
Den Punkt zum gesicherten 
Unentschieden holte Mark 
Müller in einem hochdra-
matischen Fünfsatzsieg. 
Alex Schütz im letzten Einzel 
konnte nicht mehr nachle-
gen. 
Die Ergebnisse: Doppel: 
Ripp/Müller 3:2, Kalcik/
Schütz 3:2; Einzel: K. Kalcik 
(3:2, 2:3), M. Ripp (0:3, 1:3), 
M. Müller (2:3, 3:2), A. Schütz 
(3:1, 0:3).

Zweite Mannschaft
Die Zweite Mannschaft he-
chelt weiter hinter ihrem ers-
ten Punktgewinn hinterher. 
Dass man gegen den TTC 
Pfungstadt III, auch nur eine 
Mannschaft aus dem Tabel-
lenmittelfeld, 1:9 unter die 

Räder kam, macht die Sache 
nicht gerade erträglicher und 
wenn man die TTR-Werte 
heranzieht, war die Diffe-
renz auch nicht exorbitant 
deutlich. Dennoch waren die 
Pfungstädter die in allen Be-
langen überlegenere Mann-
schaft. Jonas Kammler holte 
den einzigen Punkt. 
Die Ergebnisse: Doppel: 
Schütz/Eufinger 0:3, Kamm-
ler/Hutterer 1:3; Einzel: A. 
Schütz (1:3, 1:3), N. Eufinger 
(0:3, 2:3), J. Kammler (3:2, 
1:3), M. Hutterer (0:3, 0:3).    

Vierte Mannschaft
Für die Vierte Mannschaft 
wird es schwer, die Klasse 
zu halten. Diesem Eindruck 
kann man sich nach der fünf-
ten hohen Niederlage nicht 
entziehen. In keinem Spiel 
war man auch nur in der Nä-
he eines Punktgewinns, von 
nur fünf Satzgewinnen ganz 
zu schweigen. Der aktuelle 
Gegner und verlustpunktfreie 
Tabellenführer BG Darmstadt 
IV war zudem eine unlösba-
re Aufgabe und das Doppel 
Amel Premtic/Jan Fritz die 
einzigen Punktesammler.
Die Ergebnisse: Doppel: Vo-
gel/Jendrossek 0:3, Premtic/
Fritz 3:1; Einzel: S. Vogel (0:3, 
0:3), M. Jendrossek (1:3, 0:3), 
A. Premtic (1:3, 0:3), J. Fritz 
(0:3, 0:3). 

Fünfte Mannschaft
Mit dem erfreulichen 7:3-Aus-
wärtserfolg bei Concordia 
Pfungstadt II hat sich die 
Fünfte Mannschaft erstmals 
ein positives Punktekonto er-
spielt und wurde ihrer favo-
risierten Rolle gegen den Ta-
bellenvorletzten voll gerecht. 
Aus einer starken Mann-
schaftsleistung ragten die er-
folgreichsten Spieler Ronny 
Sauer und Thomas Bender 
mit jeweils zwei Siegen etwas 
heraus. Den Grundstein aber 
legten die Doppel Bressel-

schmidt/Bender und Sauer/J. 
Andraschek mit zwei schwer 
erkämpften Siegen in fünf Sät-
zen.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Bresselschmidt/Bender 3:2, 
Sauer/Andraschek 3:2; Einzel: 
A. Bresselschmidt (1:3, 0:3), 
R. Sauer (3:2, 3:0), Th. Bender 
(3:0, 3:0), J. Andraschek (3:0, 
2:3). 

Sechste Mannschaft
Bravourös schlägt sich zurzeit 
auch die Sechste Mannschaft 
des SVS. Beim klaren Erfolg 
über den TV Reinheim IV, ei-
ner Mannschaft aus einer hin-
teren Tabellenregion, ermög-
lichte man dem Gegner nur 
drei Gegenpunkte. Ansonsten 
kam keine große Diskussion 
auf, wer das bessere Team ist, 
wenn man die Einzelspiele ge-
genüberstellt. Auf Stephaner 
Seite waren das Martin Gau-
der und Martin Nothnagel je 
zweimal und Martin Ebli und 
Andreas Eufinger je einmal. 
Die Ergebnisse: Doppel: A. 
Eufinger/M. Nothnagel 0:3, M. 
Gauder/M.Ebli 3:0; Einzel: M. 
Gauder (3:0, 3:2), A. Eufinger 
(2:3, 3:0), M. Ebli (3:0, 0:3), M. 
Nothnagel (3:0, 3:1).   

Achte Mannschaft
Mit dem Tabellenführer der 
Spielgemeinschaft Weiter-
stadt-Gräfenhausen hatte es 
die Achte Mannschaft zu tun. 
Dieses Spiel führte zum Fazit,  
wie unterschiedlich die Leis-
tungen zwischen Mannschaf-
ten sind, die das Spielgesche-
hen beherrschen und Mann-
schaften, die im Tabellenkeller 
stehen. Der Ausgang war ein-
deutig: Die Achte Mannschaft 
des SVS verlor mit 0:10 bei nur 
drei Satzgewinnen. 
Die Ergebnisse: Doppel: 
Karch/Röhnke 0:3 Stajduhar/
Hoffmann 0:3; Einzel: T. Karch 
(0:3, 0:3), D. Stajduhar (2:3, 
0:3), B. Hoffmann (0:3, 1:3), F. 
Röhnke (0:3, 0:3).

Erste Mannschaft weiter ungeschlagen
Tischtennis beim SVS: Hohe Niederlagen der Zweiten, Vierten, Achten, Zehnten und Elften

Zehnte Mannschaft
Beim Spiel der Zehnten 
Mannschaft gegen den Auf-
stiegsaspiranten SKG Wem-
bach Hahn II war mit dem 
früheren SVS-Akteur Helmut 
Adel war der Leistungsunter-
schied unübersehbar, obwohl 
die Stephaner mit einem posi-
tiven Punktekonto angereist 
waren. Am Ende stand eine 
1:9-Niederlage, bei der allein 
Frank Röhnke sein Punkte-
konto aufbessern konnte.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Strohmayer/Koo 0:3, Röhnke/
Ginsburg 1:3; Einzel: G. Stroh-
mayer (0:3, 0:3), S. Koo (0:3, 
2:3), F. Röhnke (3:1, 1:3), A. 
Ginsburg (0:3, 0:3).  

Elfte Mannschaft
Die Elfte Mannschaft des SVS 
wartet weiter noch auf ihren 
Punktgewinn. Gegen die Vier-
te vom TV Alsbach war die 
Mannschaft knapp dran. Mit 
Anatol Husch und Werner An-
draschek am Start, die sich als 
Beginner mit weitaus erfahre-
nen Spielern der Gästemann-
schaft auseinanderzusetzen 
hatten, waren die ersten Zäh-
ler beim 4:6 nicht weit weg.
Die Ergebnisse: Doppel: 
Röhnke/Bojarsi 2:3, Andra-
schek/Husch 2:3; Einzel: V. 
Bojarski (0:3, 3:2), F. Röhnke 
(3:1, 3:2), W. Andraschek (0:3, 
2:3), A. Husch (3:2, 0:3).  

Auch im zweiten Einsatz 
innerhalb kürzester Zeit wur-
gelang der Elften Mannschaft 
des SVS kein Punktgewinn. 
Gegen den TV Seeheim III 
verlor die Mannschaft in ver-
änderter Besetzung mit 1:9. 
Das Doppel Röhnke/Gins-
burg setzte sich knapp in fünf 
Sätzen gegen ihre Konkurren-
ten durch.
Die Ergebnisse: Doppel: V. 
Bojarski/J. Bojarski 1:3, Röhn-
ke/A. Ginsburg 3:2; Einzel: V. 
Bojarski (0:3, 1:3), F. Röhnke 
(0:3, 1:3), A. Ginsburg (1:3, 
0:3), J. Bojarski (0:3, 0:3). su

Beim 42. Zwiebelpokal-
Schwimmfest am 25. Oktober 
im Hallenbad in Griesheim 
zeigte der SV St. Stephan star-
ke Leistungen. Auf der Kurz-
bahn gingen insgesamt elf 
Vereine mit 967 Einzel- und 
27 Staffelstarts ins Rennen. 
Mit 49 Aktiven aus allen Trai-
ningsgruppen stellte der SVS 
die zweitgrößte Mannschaft 
hinter dem gastgebenden TuS. 
Die Stephaner absolvierten 
insgesamt 200 Einzel- und fünf 
Staffelstarts. Die Stimmung 
während des Wettkampfta-
ges war ausgezeichnet. Hoch 
motiviert nutzten die Aktiven 
die Gelegenheit, persönliche 
Bestzeiten aufzustellen und 
zahlreiche Medaillen zu ge-
winnen.

Für Robert Dauer, Giulia 
Clara Rother und Rasmus 
Springer war es der erste Wett-
kampf überhaupt. Im kind-
gerechten Wettkampfteil für 
die Jahrgänge 2019 und jün-
ger konnten die Nachwuchs-
talente zeigen, was sie bisher 
im Training gelernt hatten. 
Die Freude über die ersten 
Medaillen war entsprechend 
groß. Auch Liv Cappel feier-
te ihr Wettkampfdebüt. Die 
Schwimmerin des Jahrgangs 

2016 überzeugte auf Anhieb 
und sicherte sich sowohl über 
100 Meter Freistil als auch 
über 100 Meter Rücken den 
dritten Platz.

Neben zahlreichen persön-
lichen Bestzeiten gab es viele 
Podestplätze zu feiern. Lotte 
Ederer, Coralie Höppner, Lea 
Maria Makovec, Vivien Po-
korny sowie die Geschwister 
Anni und Yiwa Zhao waren 
besonders erfolgreich: Sie ge-
wannen sämtliche ihrer Ein-
zelstarts und sicherten sich 
damit ausschließlich Goldme-
daillen.

Ein besonderes Ausrufe-
zeichen setzte Lina Höppner 
über 100 Meter Freistil. Sie 
verbesserte ihre bisherige 
Bestzeit um fast sechs Se-
kunden und erfüllte damit 
eine weitere Pflichtzeit für die 
Hessischen Kurzbahnmeister-
schaften in Wiesbaden.

Auch in den Staffelwett-
bewerben überzeugten die 
Mannschaften des SVS. Die 
4x50-Meter-Freistilstaffel mit 
Elin Ederer, Lena Grieger, Mira 
Grieger und Yiwa Zhao sicher-
te sich den ersten Platz. Die 
Staffel mit Liv Cappel, Anni 
Zhao, Xenia Oprea und Lotte 
Ederer belegte über dieselbe 

Strecke Rang zwei. Besonders 
stark präsentierte sich auch 
die 4x50-Meter-Lagenstaffel 
der Wettkampfgruppe. Mit Li-
na Höppner, Coralie Höppner, 
Vivien Pokorny und Lea Maria 
Makovec ging ein eingespiel-
tes Quartett ins Rennen. Mit 
fast fünf Sekunden Vorsprung 
setzte sich die Mannschaft 
gegen die sieben weiteren 
Staffeln durch und schlug 
souverän als Erste an. Damit 
sicherte sie sich die Goldme-
daille und verpasste einen 
neuen Vereinsrekord nur 
knapp. Die starken Ergebnis-
se in den Einzelwettbewerben 
machten sich auch in der Ge-
samtwertung bemerkbar: Mit 
den dort erzielten Punkten si-
cherte sich der SV St. Stephan 
den ersten Platz in der Mann-
schaftswertung. 

Auch die Gesamtbilanz des 
Wettkampftages fiel erfreu-
lich aus: 132 neue persönliche 
Bestzeiten sowie 74 Gold-, 38 
Silber- und 38 Bronzemedail-
len standen am Ende zu Bu-
che. Darüber hinaus sammel-
ten die jüngsten Vereinsmit-
glieder wertvolle Wettkampf-
erfahrungen und meisterten 
ihre ersten Starts mit viel Freu-
de und Einsatz. hh

74 Goldmedaillen für den SVS
Schwimmen beim SVS: Zwiebelpokal im Griesheimer Hallenbad

Die jungen SVS-Schwimmer beim Zwiebelpokal im Griesheimer Hallenbad (hinten, v.l.): Anton 
Urteil, Celine Swart, Helene Abicht, Louisa Schitz, (mitte, v.l.) Carla Schmidt, Giulia Rother, Finian 
Rühl, (vorne, v.l.) Rasmus Springer, Hanna Skaar und Pia Schlotzer. svs-foto

VIKTORIA-FUSSBALL-JUNIOREN

Einen nicht zu erwartenden 
3:2-Sieg feierten die C2-Junio-
ren bei der Übermannschaft 
TS Ober-Roden I. Weiterhin 
hapert es bei den älteren Leis-
tungsteams – kein Sieg von A1 
bis B2. Die Abstiegsangst steigt 
bei diesem Teams immer wei-
ter.

A-Junioren:
Weiterhin sind die A1-Ju-
nioren glücklos in der Ver-
bandsliga. Gegen die Spiel-
vereinigung Neu-Isenburg 
hieß es beim Schlusspfiff 1:4. 
Dabei fing es gut an – und hört 
schlecht auf. Nach 180 Sekun-
den führte die Viktoria gegen 
die Spielvereinigung. Doch 
drei Minuten später war die 
Führung schon hinüber. Die 
Gäste glichen aus und erhöh-
ten noch vor der Pause auf 2:1. 
Zehn Minuten nach Wieder-
beginn dann das 3:1 und zehn 
Minuten vor Schluss das vier-
te Gegentor. Beim SCV ist die 
Achillesferse die Defensive. 
Mit den meisten Gegentoren 
der Liga, kommt man nicht 
vom Tabellenende weg.

B-Junioren:
Auch die B1-Junioren sind 
Tabellenletzter. Das 2:6 gegen 
den JFV Bensheim/Auerbach
machte deutlich, woran es ha-
pert. Vorne schießt man kaum 
Tore und hinten ist die Abwehr 
löchrig. Mit gerade einmal 
zwei Zählern aus acht Spielen 
ist die Mannschaft aktuell der 
erste Abstiegskandidat. Zum 
rettenden Ufer fehlen derzeit 
neun Punkte. 

Ein wildes Spiel liegt hinter 
den B2-Junioren. Weil es für 
beide im Tabellenkeller um 

viel ging, war der Einsatz auf 
beiden Seiten entsprechend. 
Es gab eine Flut an gelben und 
noch zwei gelb-rote dazu. Das 
Ergebnis von 3:4 aus Viktoria 
Sicht gibt ebenfalls den Fight 
wieder. Dreimal führte der 
SCV, um am Ende doch noch 
mit leeren Händen dazuste-
hen.

C-Junioren:
Ihren C1-Junioren feierten ei-
nen ungefährdeten 4:0-Erfolg 
über die C2 des 1. FC/TSG Kö-
nigstein. Mit 23 Punkten bleibt 
man dem Tabellenführer Bay-
ern Alzenau auf den Fersen. 
Die Kicker aus dem Taunus 
machten es dem Sportclub in 
der ersten Hälfte schwer. Mehr 
als ein 1:0 sprang nicht heraus. 
Im zweiten Durchgang lief es 
dagegen besser. Gleich nach 
Beginn gelang das 2:0. Mit 
diesem Dosenöffner spielte es 
sich leichter und nach einer 
Stunde und unmittelbar vor 
dem Schlusspfiff erhöhte die 
Viktoria auf 4:0. 

Eine faustdicke Überra-
schung gelang der C2. Dem 
hohen Favoriten TS Ober-
Roden I brachten die jahr-
gangsjüngeren Griesheimer 
die erste Niederlage in neun 
Spielen bei. Der 3:2-Sieg war 
sicherlich dem Umstand zu 
verdanken, dass die TS nach 
einem Doppelschlag Mitte der 
zweiten Hälfte mit 2:0 führte 
und das Spiel wohl schon ge-
wonnen geglaubt hatte. Die 
Griesheimer machten mit 
unbändigem Willen eben-
falls per Doppelschlag nach 
einer Stunde den Ausgleich 
und fünf Minuten vor Schluss 
sogar noch das Siegtor. Ober-

Der C2 gelingt die Sensation gegen Ober-Roden
Roden macht die Niederlage 
wenig aus – der SCV sammelt 
wichtige Punkte ein, um im 
Mittelfeld der Tabelle ruhig le-
ben zu können. 

Die C3-Junioren kamen bei 
der C1 der DJK/SSG Darm-
stadt mit 1:9 regelrecht unter 
die Räder. Schon bei Halbzeit 
führten die Darmstädter mit 
4:1. In den zweiten 35 Minuten 
spielte die DJK/SSG mit der 
Viktoria Katz und Maus und 
machte weitere fünf Buden.

D-Junioren:
Die D1-Junioren kehrten mit 
einem glatten 4:0-Erfolg vom 
Auswärtsspiel bei der JSG Rei-
chelsheim zurück. Im Spitzen-
spiel des Zweiten gegen den 
Vierten ließ der SCV nichts 
anbrennen. In der ersten 
Spielhälfte zeigte sich, dass die 
Odenwälder nicht umsonst so 
weit oben platziert sind. Bis 
auf das Führungstor unmittel-
bar vor dem Pausenpfiff ließen 
sie wenig zu. Nach dem Sei-
tenwechsel verstärkte der SCV 
den Druck und wurde mit drei 
Toren in den letzten zehn Mi-
nuten belohnt. 

Reichlich Mühe hatten die 
D2-Junioren bis der 3:1-Sieg 
beim TSV Pfungstadt I in 
trockenen Tüchern war. Die 
Gastgeber führten zu Beginn 
des zweiten Abschnitts mit 
1:0. Wenig später der Aus-
gleich. Erst in den Schlussmi-
nuten gab es noch zwei Tore 
für die Viktoria. Eins schoss 
man selbst, eins der TSV in die 
eigenen Manschen. 

Die D3-Junioren besiegten 
die D2 der DJK/SSG Darm-
stadt mit 7:1. Ein, auch in der 
Höhe verdienter Sieg, gegen 

überforderte Darmstädter. 4:0 
stand es bei Halbzeit und bis 
auf das eine Gegentor, ließ 
man bis zum Ende auch nichts 
Weiteres zu. 

Die D5 machte gegen die 
DJK/SSG Darmstadt IV ein   
Super-Spiel und gewann ver-
dientermaßen mit 12:1. Das 
Ehrentor für die Kicker von 
der Kranichsteiner-Straße ließ 
man vor dem Seitenwechsel 
zu (1:4). Nach dem Wechsel 
brachen die Gastgeber regel-
recht ein und kassierten To-
re im Minutentakt. Auch das 
dritte Aufeinandertreffen von 
Viktoria-D-Jugenden ging an 
den Sportclub. 

Die D6-Junioren besiegten 
die D5 der DJK/SSG mit 2:0. 
Der knappe Sieg geht in Ord-
nung, weil die Griesheimer 
mehr für den Sieg investierten. 
Nach dem Spielabbruch zu-
letzt im Mühltal – wegen den 
widrigen Wetterverhältnissen 
– konnte die D6 diesmal die 
volle Spielzeit absolvieren.

E-Junioren:
Auf vier Siege und eine Nie-
derlage kamen die E-Schü-
ler an diesem Wochenende. 
Von Kantersieg bis heftiger 
Pleite war die Spanne groß. 
Die E4 musste gegen den JFV 
Lohberg II mit 2:11 die Segel 
streichen. Der Rest machte es 
besser. Die E1-Junioren schos-
sen den FC Alsbach I mit 20:1 
ab. Ebenfalls zweistellig ge-
wann die E2, ebenfalls gegen 
Alsbach, allerdings deren E2. 
Endergebnis 11:2. Die beiden 
Spiele E3 gegen GW Darm-
stadt I und E5 gegen SKG Bi-
ckenbach I endeten mit 7:4 
bzw. 8:1. rgr

- ANZEIGE -

Sie ist wieder da: die dunkle Jahreszeit. Sie 
bringt nicht nur kürzere Tage, sondern für eini-
ge auch ein erhöhtes Gefühl der Unsicherheit. 
Vor allem für ältere Menschen, die allein leben, 
fühlt es sich anders an, wenn es früh dunkel 
wird und länger dunkel bleibt. 
Das Hausnotrufsystem der Johanniter gibt Ih-
nen und Ihren Angehörigen mehr Sicherheit. Mit 
dem Hausnotrufsystem wissen Sie und Ihre An-
gehörigen: Im Notfall ist Hilfe nur einen Knopf-
druck entfernt.

Unser Hausnotrufsystem ist leicht zu bedienen: 
Ein kleines, wasserdichtes Sendegerät, das Sie 
bequem am Arm oder um den Hals tragen kön-

nen, verbindet Sie im Notfall direkt mit unseren 
erfahrenen Mitarbeitenden in der Notrufzent-
rale – rund um die Uhr, an sieben Tagen der 
Woche, an 365 Tagen.

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich oder Ihren Lie-
ben ein beruhigendes Gefühl der Sicherheit zu 
schenken. Kontaktieren Sie uns unter 06071 
2096 420 – unser Team findet die passende 
Lösung für Ihre individuellen Bedürfnisse. Mehr 
Informationen finden Sie unter johanniter.de/
hausnotruftesten.

Bleiben Sie sicher mit dem Team der 
Johanniter!

Sicher und gut aufgehoben zu Hause
– besonders in der dunklen Jahreszeit

Ostend 29
64347 Griesheim
Telefon 06155 / 6000-0
www.juh-da-di.de

Besser Leben mit Ihrer Lokalzeitung!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Lokales aus erster Hand!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service

Zeitungsleser wissen mehr!
www.plegge-medien.de/kontaktanfrage/#abo-service



Mittwoch, den 4. November 2026 G R I E S H E I M E R A N Z E I G E R Seite 8

KFZ-Markt

Notar und Rechtsanwalt 
Dr. Markus Arras

· Fachanwalt für Erbrecht

· Fachanwalt für Steuerrecht

·  Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Kanzlei Dr. Markus Arras
Eberstädter Straße 6 · 64319 Pfungstadt
- Parkplätze im Innenhof -

Telefon: 0 61 57 / 40 29 82 -0 
Fax.: 0 61 57 / 40 29 82 -2
E-Mail: kanzlei@notar-arras.de

www.notar-arras.de

Berliner Testament - vor oder nachteilig?
Das sog. Berliner Testament erfreut sich 
ganz besonderer Beliebtheit. Dabei be-
stimmen die Eltern sich gegenseitig 
zu Alleinerben nach dem Ableben des 
Zuerstversterbenden. Die Kinder sollen 
dann erst nach dem Ableben beider El-
ternteile in den Genuss des Erbes kom-
men. Dies stellt für zahlreiche Familien 
eine interessensgerechte Nachfolge-
planung dar. Doch Vorsicht ist geboten. 
Nicht in jedem Fall entspricht ein Berli-
ner Testament den Vorstellungen einer 
geordneten und sparsamen Nachfolge-
planung innerhalb der Familie. Faktisch 
werden nämlich im Berliner Testament 
die Kinder von ihren Eltern zunächst 
enterbt, da das längerlebende Elternteil 
alleine erben soll. Da die Kinder aber im 
Falle ihrer Enterbung Anspruch auf ihr 

Pfl ichtteil erheben können, kann auf das 
längerlebende Elternteil eine erhebliche 
fi nanzielle Belastung zukommen. Hier 
kann zwar eine sog. Pfl ichtteilsstrafklau-
sel weiterhelfen, die vorsieht, dass sofern 
das Kind entsprechende Ansprüche for-
muliert, es auch nach dem Ableben des 
längerlebenden Elternteils als enterbt 
anzusehen ist. Für einhundertprozentige 
Sicherheit sorgt eine solche Klausel aber 
nicht, da der Pfl ichtteil trotz der Klausel 
geltend gemacht werden kann und häu-
fi g auch tatsächlich geltend gemacht 
wird. Dies gilt es zu bedenken.
Auch in steuerlicher Hinsicht will ein 
Berliner Testament wohl durchdacht 
sein. Sind die Elternteile nicht mitein-
ander verheiratet, entsteht für den län-
gerlebenden Alleinerben eine ganz er-

hebliche steuerliche Belastung, da ihm 
nur ein kleiner Freibetrag zur Verfügung 
steht. Doch selbst wenn die Elterntei-
le verheiratet sind, kommt es vor, dass 
unter Berücksichtigung der zum Nach-
lass gehörigen (Immobilien-)Werte die 
steuerlichen Freibeträge beim Ableben 
des ersten oder zweiten Elternteils nicht 
ausreichen und eine erhebliche Steuer-
last entsteht. 
Nicht in jedem Fall erweist sich daher ein 
Berliner Testament als ratsam. Im Einzel-
fall lohnt es sich auch über Alternativen 
nachzudenken. Zu diesen und zu ande-
ren Themen rund ums Erb-, Steuer- und 
Immobilienrecht berate ich Sie gerne.
Dr. Markus Arras, Notar, Fachanwalt für 
Erbrecht, Steuerrecht und Handels- 
und Gesellschaftsrecht

weitere 
gebrauchte

Bürodrehstühle

versch. Modelle 

ab 39 €*

KNALLER-SAMSTAG 25%
Rabatt**

   auf gebrauchte   Büromöbel
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in Griesheim

knaller-samstag.de  Wiesenstraße 2 | 64347 Griesheim | 06155– 83 67 800 | shop@ks-bm.de
KS Büromöbel GmbH

ks-büromöbel.shop

Knaller-Rabatte 
auch online mit dem 

Code KS#711

07.11.202607.11.2026
9 – 14 Uhr

25 % Rabatt** auf ausgewählte Produkte

Persönliche Beratung vor Ort

Direkte Mitnahme von Büromöbeln

Top-Tagesangebote nur solange der Vorrat reicht!

Selbstgemachte Waffeln 

Glücksrad  
mit tollen Gewinnen

Vorbeikommen lohnt sich!

NEUWARE

Knaller-Rabatte 

nur solange der Vorrat reicht!

Selbstgemachte Waffeln 

NEUWARE

E-Tisch
Art.-Nr.: 708147 

289 €*

elektr. höhenverstellbar 
(73–120 cm)

NEUWARE

Interstuhl  
Firestone 
Art.-Nr.: 217019 

299 €*

NEUWARE

Interstuhl  
Firestone 
Art.-Nr.: 217019 

299

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG

ZUM BESTEN PREIS!

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

EINFACH & SICHER! Jederzeit erreichbar (Mo. – So.)!

 06157/8085654 o. 0176/11199111
A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt

a.g.automobile1@web.de • www.kfzankauf24.de

PKW GELÄNDEWAGEN

UNFALLWAGEN

BUSSE

WOHNMOBIL MOTORRAD

JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Heidelberger Str. 195 · 64285 Darmstadt
www.farbenkrauth.de
Solange vorrätig. Druckfehler vorbehalten.
KI-generierte Darstellungen

GESICHTSBEHANDLUNGEN

FUSSPFLEGE 

WIMPERNVERLÄNGERUNG

MICROBLADING

V A L E N T I N A  H A U G
Wiesenstraße 8

64347 Griesheim

Mobil: 0157/87509877
info@valentina-kosmetik.com
www.valentina-kosmetik.com

VA L E N T I N A
K O S M E T I K

Kleinanzeigen gehören in 
den Griesheimer Anzeiger

Weltweit 
tatkräftig.




